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Antrag: Förderung von Bike&Ride und Fußverkehr 

  

Sehr geehrter Herr Dellmans,  

die umweltfreundliche Mobilität in der Stadt setzt auf Fuß- und Radverkehr in Verbin-

dung mit öffentlichem Nahverkehr und geht sparsam mit den wertvollen innerstädti-

schen Flächen um, die insbesondere dem motorisierten Individualverkehr nicht mehr 

kostenlos (und damit von allen Bürgern finanziert) zur Verfügung gestellt werden kön-

nen. 

 

Deshalb beantrage ich zu prüfen, ob auf der Westseite des Bahnhofs ein Fahrrad-

parkhaus oder eine Fahrradtiefgarage mit abschließbaren Fahrradboxen, Leihrädern, 

Werkstatt und bewachten Fahrradparkplätzen entstehen kann. Dazu sollen die bisher 

als Autoparkplätze auf der westlichen Seite genutzten Flächen verwendet werden. 

 

Zusätzlicher Vorteil: Über der Etage für die Fahrräder können Wohn- oder Gewerbe-

räume gebaut werden, so dass die versiegelte Fläche räumlich optimal und wirt-

schaftlich genutzt werden kann. 

  

Um die Attraktivität, mit dem Rad oder zu Fuß zum Bahnhof zu gelangen, zu steigern, 

soll ein durchgängiges vorfahrtsberechtigtes Fuß- und Fahrradnetz zum Bahnhof ge-

prüft werden. Zum Beispiel 

• Radschnellweg von St. Hubert zum Bahnhof 

• Vorfahrt auf dem Brahmsweg (siehe meinen Antrag aus Juni 2021) 

• Einrichtung einer Fußgängerzone vom Bahnhof zur Innenstadt über die 

Thomas- und Burgstraße (frei für Radfahrer, Anwohner, Taxi und Bus) 
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• Umgestaltung des Umfeldes des Bahnhofs mit der westlichen Seite nur für den 

Fahrrad-/Fußverkehr und ÖPNV (z.B. „Am Bahnhof“ wird zur Fahrradstraße 

frei für Anwohner, Taxi und Bus inkl. Entsiegelung der Flächen auf ein Mini-

mum, die man für eine Fahrradstraße benötigt)  

• Die Aufenthaltsqualität um den Bahnhof wird mit Grünanlagen, Bänken, Was-

ser und einem Spielplatz erhöht. 

  

Begründung: 

Förderung des Fuß- und Radverkehrs ist öffentliche Gesundheitsvorsorge und trägt 

zur Klimaneutralität bei.  

Es wird Zeit, dass das Radkonzept der Stadt Kempen von 1997 mit den heutigen Er-

kenntnissen umgesetzt wird.  

 

(Auszug aus dem Radverkehrskonzept der Stadt Kempen aus dem Jahr 1997) 
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Das Radkonzept von 2019 fordert ähnliche Maßnahmen. 

 

Kempen ist eine 15-Minuten-Stadt. Fast alle Ziele sind mit dem Rad schneller als mit 

dem Auto zu erreichen, wenn der Radverkehr nicht dauernd vom Autoverkehr ausge-

bremst würde. In Kempen wird der Autoverkehr immer noch privilegiert, obwohl das 

Auto die eigene Gesundheit, die Lebensqualität aller Kempener Bürger und das 

Klima schädigt sowie unverhältnismäßig viel öffentlichen Raum verbraucht.  

 

Der VCD bemängelt schon seit langem, dass der Park&Ride-Parkplatz östlich des 

Bahnhofs als Dauerparkplatz von NICHT-Bahnfahrern (Anwohnern der Umgebung, 

Bedienstete der umliegenden Büros) missbraucht wird. 

  

Nach erfolgreicher Prüfung werden im Haushalt 2023 entsprechende Mittel bereitge-

stellt. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Stefan Ditzen 
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